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Berichtsvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Planungsausschuss 

  

zur Kenntnis im: Ortsbeirat Mitte 

  

  

 

Betreff: Aktion "Der sprechende Müllbehälter"  

  

Bezug: Vorlage 540/2008 - Interfraktioneller Antrag von AL/Grüne und CDU vom 25.06.2008  

Anlagen:  Bezeichnung:  

 
 

Zusammenfassung:  

Die Verwaltung sieht eine Aktion „Der sprechende Müllbehälter“ sehr zurückhaltend.   
 

 

 
 

 

Ziel:  
Beantwortung des Antrages aus Vorlage 540/2008.
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Bericht:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Die Fraktionen von AL/Grün und CDU beantragen mit der Vorlage 540/2008 eine Aktion „Der 
sprechene Mülleimer“ zu initiieren und mit Multiplikatoren auszuarbeiten.  

2. Sachstand 

Nach der eher bescheidenen Resonanz in der Vergangenheit auf Öffentlichkeitsaktionen zum 
Thema „Sauberkeit“ und „Reinigung“ hat die Verwaltung große Bedenken, ob diese Initiative 

überhaupt eine Wirkung auf das Müllbewusstsein im öffentlichen Raum hat. Es bestehen 

auch Zweifel, ob es der richtige Weg ist, im multikulturellen und weltoffenen Tübingen beim 
Thema Sauberkeit ausgerechnet das Klischee der Schwäbischen Kehrwoche zu bedienen.  

 

Die Verwaltung hat dennoch Richtpreisangebote für die Herstellung von Aufklebern einge-
holt. Die reinen Herstellungskosten sind relativ  günstig und belaufen sich für eine Serie, mit 

der man alle knapp 100 Papierkörbe im Innenstadtbereich mehrfach bekleben könnte auf 

knapp 1.000 €.   
Allerdings bindet die Initiierung und Betreuung eines solchen Projektes relativ viel Verwal-

tungskapazitäten, so dass die tatsächlichen Kosten deutlich höher sein dürften. 

3. Lösungsvarianten 
----- 

4. Vorgehen der Verwaltung 

Die Verwaltung lehnt den Antrag aus den oben genannten Gründen ab.  

5. Finanzielle Auswirkungen 

Die Kosten für die Herstellung der Aufkleber belaufen sich auf rund 1.000 €, die wie bean-

tragt bei der HHStelle 1.6750.5110.000 finanziert wären.  
 

Die Personalaufwände, die nicht präzise geschätzt werden können, sind haushaltsrechtlich 

nicht relevant.  

6. Anlagen 

------ 

 
 


